
Anlage VII, ä .

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Düren.

Aausßaltsplan
der

Provinsial-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.
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lV,

V,

VI.
VN.

HelnerKungen.

^" M^^di^d7m Blurden-Fürsorgeverei» zum V°u der Nlindenwerlstätte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle - - ; - ........,«^
sür die den Anstaltsbeainten überlassenen Garten.......IA „

" ^DwGartcn> nnd Viehwirtschastist'den Cell'itinnen übertragen worden.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1903 .
1905 .

3 735,29 M.
5 747,66 „
6 989,85 „

oder durchschnittlich5490,93 M.
zusammen 16 472.80 M.

Kleider-und Wäschckostenbeiträgcder Zöglinge

Aus dem Verlaufe von Handarbeitenlaut Anlage ^ . . .

Anteil der Prouinzial-Hcil- und Pflegcaustalt an den Aus-
gaben iür die Pumpstation, welche cmch diese Anstalt

mit Wasserversorgt ............
Sonstige Einnahmenund zur Avrundung.......
Zuschußaus Provinzialniittcln ..........

Summe der Einnahme

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1903,904
1905

9 408,26 M.
IN 131,18 „
10104.38 „

oder durchschnittlich9881,2? M.
zusammen 29 643,82 M.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 19031904
1905

5 515,52 M.
4 961,95 „
7 739,97 „

oder durchschnittlich6072,48 M.
zusammen 18 217,44 M.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1903
„ 1904

!, „ 1905

62,72 M.
98,70 „
25— „

oder durchschnittlich62,14 M.
zusammen 186,42 M.

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung nebst Garten, Heizung und Be¬

leuchtung,pensionsbcrechtigtznm Betrage von 820 M.
Für den katholischenPfarrer:

Gehalt ......... 4500 M.
Wohnungsgcldzuschuß .... 540 „

5040 M. zur Hälfte

Zu übertragens

Stelleninhaber: Direktor Naldus, bisheriges Gehalt 4200 M. und 200 M. Erhöhung
nach dem Vesoldungsplan — 4400 M.

Stellcninhaber: Pfarrer Wiertz, bisheriges Gehalt 4200 M. und 300 M, Erhöhung
nach dem Vesoldungsplan ^ 4500 M. ^ »,« <-. .,

Das Diensteinkommen wird von der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt
und der Nlinden-Unterrichtsanstalt je zur Hälfte getragen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungü
jähr

1907.

Betra«
für d°s

johl

Mithin jetzt

Uebertrag

Für die LehrpersonenGehälter

6 920

15 350

Wohnungsgeldzuschuß für 3 Lehrer und 1 Lehrerin je 360 M,
außerdem für den Musiklehrer Entschädigung für Wohnung,
Brand und Licht 530 M............

Vergütung für nicht gewährte freie Beköstigung.....

6570

13 780

Für den Maschinenmeister und 4 Werkmeister Gehälter .

1970

7 950

Zu übertragen

1570

1550

364

6550

420

^00

32190 28 814!'

weniger

364

364

Bemerkungen.

Nr.

Nl,

Des Ltelleninhabcrs
Namen

Lehrer Koch . . .
„ Horbach . .
„ Riehen . .
„ Becker . .
» 2°^ '«

Musitlehrer Engels

«is
heriges
Gehalt

2 20«
2000
1800
1800
1800
2 700

2100

Elhöhnng
nach dein

Nesol-
dungsplan

200
200
200

200

150

Geh»»
»ml, April

190?

2400
2 200
2000
1800
1800
2 900

2 250

15 350

Äeinerlünge»

Unsangsgeholt,
desgl.

Na« schonsiii 1806 ge>
zahlte höhere Vehall
beruht »nf der «»m
^«, Pr«vinzialla»dt»ge
genehmigten Nesol-
dungsaufbelserung.dlls
gleiche trifft zu hin¬
sichtlichdes Gehalte«!
siir den Maschinen¬
meister.

Handarbeitslehrerin Ernst .
Zusammen

Die bisher auf Probe angestelltenLehrer Beckerund Iost sind vom 1. Juli
1906 ab als Blindenlehrer definitiv angestellt worden.

Die Lehrer Koch und Horbachhaben statt des WohnungsgeldzuschussesDienst¬
wohnung inne, vensionsberechtigt zum Betrage von 327 M„ die Lehrer Nießen,
Becker und Iost, die Handarbeitslehrerin Ernst beziehen Wohnungsgelbzuschuß,
der Musiklehrer Engels Entschädigungfür Wohnung, Licht und Brand.

Die Handarbeitslehrerin Ernst bezog seither 1600 M., sowie freie Station
bezw. statt der freien Beköstigung eine Barvergütung von 364 M. Da die von
i!,r bewohnten Räume für Anstaltszweckegebraucht wurden, wurde durchBeschluß
des Provinzilllllusschussesvom 13. Juli 1906 ihr Diensteinkommenvom 1. April
1906 ab auf 2100 M. Gehalt und 360 M. Wohmmgsgeldzufchuß,unter Fortfall
der freien Station, festgesetzt.

Des Etelleninhabers
Namen

Maschinenmeister Lehmann .

Seilermeister Vordenbäumen
Klllbmllchermeister Ervenich .
Bürstenbindermeister Enste .

Bis-
Gehalt
heriges

1900

1600
1600
1550

Erhöhung
nachdem

«esol-
dungsplan

100

50
zur Er-
rcichung

des Höchst.
gehaltes

Gehalt
anil.Upril

190?

2 000

1600
1600
1600

1150

Aemerlunge»

s,°denÄenierlu»gzu«r.«
bei Titel l «i. 3.

Höchstgehalt.
desgl,
desgl.

KorbmachermeisterGoertz.

Zusammen ^ — ^ -^ ^ 7 950 ^
Der Maschinenmeister Lehmann hat an Stelle der freien Dienstwohnung

— mit Setzung und Beleuchtung Pensionsberechtigtzum Betrage von 870 M. —
eine Miebvol.nung zu 500 M„ die WerkmeisterVordenbäumen, .Eruemch. Enste
und Gor? bethen je 300 M. Mietsentschädigung. Der Arbeitsbetneb mach
die dauernde Beschäftigung von fünf Werkmeistern erfo.derl.ch, d'° neuemgesetz
Korbmachermeisterstellesoll dem «°ech übertragen w«^
als Werlmeistergehilfetätig ist und sich in eder We, e bewährt hat. Das Gehalt
des Goech P das seitherige Einkommen und seme l«ngen
Dienstjahre auf 1150 M. festgesetzt worden.
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Titel.

t!.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertmg
Mielsentschädignng für den Maschinenmeisterund 4 Werkmeister

Summe Titel I.

Andere Persönliche Ausgaben.
Für die AnstaltsärzteRemunerationen .......

Für die Führung der Kassengeschäftefür den Arbeitsbetricb
Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .
Vergütung an die Genossenschaftder Cellitinnen für die

Wirtschaftsführung .............

Für das Wart- und Dienstpersonal ........

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigungein¬

schließlich Tischwäsche,Lagerung, Reinigungund Krankenpflege

Für Bekleidung

Betrag
für das

Zlechnungs-
j«chr
1907.

Betrag
für

1^.

Mithin jetzt

Zu übertragenI

Demerlmngen.

Der Maschinenmeister hat an Stolle der freien Dienstwohnung eine Mietwohnung
zu 500 M.. die Wertmeister Vordeubäumen, Groemch, Gnste und Goertz bez.ehe»
je 3UU M. Mietsentschädigung.

Die Geschäfteder AnstaltZärzte nehmen Nr. m°a. Ackerund der Augenarzt Dr. m°ä.
uan den Voschwahr.

Die Kassengeschäftefür den Arbeitsbetrieb werden um' dem Rendanten der Provinzial-
Heil- und Pfiegeanstalt nebenamtlichbesorgt.

- __ __ Der Betrag steht vertraglich fest. Vergl. Titel III Nr. 1 der Ausgabe.

Hieraus siud zu besoldenzwei Wärter und Werkmeistergehilfen,wovon einer die Boten¬
gänge zu besorgen hat, der Warenverkauf«, der Pförtner und der Heizer, während
das'übrige Dienstpersoual von den Cellitinnen anzunehmen und zu bezahlen ist.

Der WerkmeistergehilfeGoertz soll als Korbmachermeisterangestellt werde».

Hieraus erhalten t Klavier-Stimmlehrer und 2 blinde Musiker Vergütungen.

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat nach dem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
die für jeden Zögling uud jede Schwester auf täglich 1 M. festgesetzte Vergütung
zu leisten: die Beköstigung, Unterhaltung der Ntensilien und des gesamten
Inventars, die Unterhaltung der Bett-, Leib- und Tischwäsche,die Krankenpflege,
die Lieferung des Feuerungsmaterials, foweit Einzel-Heizkörperin Frage komme»,
sowie die Beköstigungdes Personals, soweit freie Station gewährleistet ist. Die
Ersparnisse kommen der Provinzialuerwaltung zugute und werde» hier wieder
vereinnahmt. ,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1903 . . 40141,—M.1904 . . 43129,41 „
1905 . . 45 844.10 „
zusammen 128 814,51 M.

oder durchschnittlich42 938,1? M.

Die Kleidung ist seitens der Cellitinnen gegen einen Iahresbetrag von 50 Vl. für
jeden Zögling zu stellen. Ginigen Zöglinge» ist Selbstkleidung gestattet.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1903 . . 7 101,80 M.1904 . . 7 694,36 „
1905 . . 7 799 .80 „
zusammen 22 595.96 M.

oder durchschnittlich7513,98 M.
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Titel.

III.

I.
ll.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für Mobilien, Utensilien sowie für Kirchen- und Schul¬

bedürfnisse ..............

Für Beleuchtung, Heizung, Beschaffung von Roststäben, Putz-
und Schmiermlltenalien........

Für die laufende Unterhaltung der Gebäude

Betrag
für das

Uechnungs
jnllr
1907.

Für Neueindeckung des Daches und zur Sicherung der durch-
lässigen Giebel ..............

Für Instruktionsreisen des Lehrpersonals sowie für Begleitung
von Zöglingen auf Ferienreisen.........

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
(Sämtliche Summen des Xitels III übertragen sich gegenseitig,)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen .......

Andere persönliche Ausgaben ..........

Sächliche und sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

49500

2 500

8 850

5 000

Bett««
für da«

W

i9«e.,

46 700

2lB

500

1986

68 336

33 890
9 874

68 336

8 850

4300

10000

400

1792

74 04Z

112 100

112 100

30 214!
103s4l^
74042^

114 640^

114640,

Vlin den-Unterrich tsa nstlllt zu Düren.
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Mithin jetzt

Mehr

280y

500

?00

100

weniger

10 000

2 540
2 540

ßemerkungen.

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Lellitinnen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1903 ... 3 929,62 W.
" -> „ 1904 . . . 4214,56 „

1905 . . . 1734,14 „
zusammen 9 878,32 M.

oder durchschnittlich3292,77 M.
Im Rechnungsjahr 190? wird die Beschaffung eines Uebungsllaviers er¬

forderlich, mit Rücksichthierauf ist der Ltatsbetrag um 5U0 M. erhöht worden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1903 . , 8 842,89 M.
1904 . . 8 277,35 „
1905 . . 9 040,86 „

oder durchschnittlich8720,37 M.
zusammen26 161,10 M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1903 . . 3 558,48 M.1904. . 8 915,17 „
1905. . 4 470,76 „

zusammen 16 944,36 M.
«der durchschnittlich5643,12 M.

Die Arbeiten sind ausgeführt. Der Betrag kommt deshalb in Fortfall.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1903 . . 454,05 M.
" „ „ 1904 . . 361,46 „

1905 . . 356,10 „
zusammen 1171,61 M.

oder durchschnittlich390,54 M.
Im Jahre l9U7 findet in Hamburg der Blindenlehrer-Kongreß statt, an

dem zweckmäßigder Direktor teilnimmt, ini! Rücksicht hierauf ist der Betrag um
100 M. erhöht worden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1903 ,
1904 .
1905 .

2 031,88 M.
1891.52 „
2 029,14

zufammen 5 952,54 M.
oder durchschnittlich1984,18M.

Zu verrechnen sind hier die Ausgaben für Bureautosten, Steuern, Verstche-
nmllsbeiträge, Reinigung der Aborte, Ichlammfänge, Höfe, Wege, Parlpflege,
sowie sonstigeKosten.

27





Anlage ^.

Blinden-Untenichtsanstalt zu Düren.
Arbeitöbettieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

ProvinMl-Blinden-Unternchtsanstalt m Düren.

Boranschlas über den Arbeitsbetrieb

fül das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1907 bis 31. März 1908.
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Anlage H,. Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
«12 Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr

!!

III.

Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr

1997.

Erlös aus dem Verkaufder fertigenWaren ......
Summe der Einnahmefür sich.

24 500

Bett»«
für

M
1ZA

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge . .

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . . .

Ueberschuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

1»i 000

2 500

6000
24 500
24 500

ll,M

2 500

5500>
24 0^
24 G5

Anlage ^. Vlinden.Unterricht̂ ftalt^ zu Düren.
Arbeitsbetrieb. 213

Mithin jetzt

Mehr

^

24 E^ ^500

wemger

^00
500
500

Bemerkungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1903
1905

24 601,24 M.
25 256,50 „
27 799,01 „

oder durchschnittlich25 885,58 M.
zusammen77 656,75M.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1903 .

" 1905 ' __________
zusammen 50 259,21 M

oder durchschnittlich16 753,0? M.

15 174,88 M.
16 988,75 „
18 095,58 „

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1903
1905

oder durchschnittlich3184,23 M.

2 560,74M.
3 399.30 „
3 592,65 „

zusammen9 552,69M.

Der Neberschuß betrug im Rechnungsjahre 1903 .1904 .
1905 .

zusammen 17 877,0? M
oder durchschnittlich5959,02 M.

6 875,62 M.
4 868,45 .,
6133— „





Haushaltsplan der Plovinzial-Blinden-Nntellichtöanstalt
zu Neuwied.

Aausßattsplan
dn

Vrovinsial-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied
„Auguste DiKtoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.
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Titel.

I,

Nr,

II.

III.

IV.
V.

!,

Einnahme.

Pensionsbeitriigeder Zöglinge

Betrag
für das

Pechnungs-
ja!>r
1907.

Betra;
für dcs

190i. ,

Kleider-und Wäschekostcnbeiträgeder Zöglinge

Verkauf von Handarbeiten ........... > 11000

3 700

5 400

2 200

5000

Sonstige Einnahmen . . .
Zuschußaus Provinzialmitteln

Summeder Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,pcn-

sionsbcrechtigt zum Betrage von 770 M.
Für die LehrpersonenGehälter ..........

Wohnungsgeldzuschuß für drei Lchrpcrsouen je 300 M. .

Für 2 Werkmeister Gehälter ...........
Mictsentschädigungje 300 M ..........

SummeTitel I.

10
48 750
68 860

8 000

10
48 750
63 960!

!

4 200

!000
900

2 600
600

16 300

4000

7 450
900

2 450,
480

152^

Bli nden-Unterrichtsanstlllt zu Neuwied.
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Mithinjetzt

mehr

1500

400

3 000

4900

weniger

200

550

150
^120
1020

Bemerkungen.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1903 . 2 411,53 M.
„ 1904 . 1924,34 „

1905 . 2 435,24 „
zusammen 6 771,11 M.

oder durchschnittlich2257,04 M.
Nach der gegenwärtigen Belegung ist eine Einnahme von rund 3700 M.

zu erwarten. Gegenüber dem Vorjahre befindet sich eine größere Zahl von Zög>
lingen gegen Entrichtung des vollen Pflegesatzesin der Anstalt.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1903
„ „ 1904

1905

4478,— M.
4848,28 „
5130,31 „

zusammen 14456,5? M.
oder durchschnittlich4818,86 M.

Zu erwarten sind 84 X 65 M. — 5460 M,, unter Vedachtnahme auf
Ausfälle find 5400 M. eingefetzt.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1903 . 7 197,34 M.
1904 . 8 487.35 „
1905 . 10 455,76 .^

zusammen'26 140,45 M
oder durchschnittlich8713,48 M.

Der in Ansatz gebrachte Betrag ist zu erwarten.

Eingenommen sind im Rechnungsjahre 1903 . . 29,85 M.
1904 . . 11.29 „
1905 . . 7,44 „

oder durchschnittlich16,19 M.
zusammen 48,58 M.

Stelleninhaber: Direktor Froneberg, bisheriges Gehalt 4000 M. und 200 M. Er¬
höhung nach dem Befoldungsplan — 4200 M.

Stelleninhaber: ^
1. Lehrer Krage, bisheriges Gehalt 3600 M. und 200 M. Er¬

höhung nach dem Nesoldungsvlan (Höchstgehalt) ..... 3 800 M.
2. Lehrer Schlüter, bisheriges Gehalt 2200 W. und 200 M. Er¬

höhung nach dem Nesoldungsvlan .......... 2 400 „
3. Lehrerin Fricke, bisheriges Gehalt 1650 M. und 150 M. Zr-

hung nach dem Nesoldungsvlan ........... 1800 „
zusammen 8 000 M.

Stelleninhaber: ^,
1. WerkmeisterNeumann, bisheriges Gehalt 1225 M. und 75 M.

Erhöhung nach dem Befoldungsplan ......... 1300 M.
2. Werkmeister George, bisheriges Gehalt 1225 M. und 75 M.

Erhöhung nach dem Befoldungsplan .......... 1300 „
zusammen 2 600 M.

Mit Rücksichtauf die gestiegenenWohnungsmieten ist eine höhere Miets-
entschädigungdurchaus gerechtfertigt.

28
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Titel.

ll.

Nr

III.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Anstaltsgeistlichen Remuneration.......
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichtsnach Be¬

rechnung ................

4 Für das Wartpersonal

Betrag
für das

Uechnungs
jähr

1907.

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung,Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche

800
100

1720

2120
4 740

29 500

Betrag
für da«

UtchnuNSs'
jahl

1906.

Für Mobilicn und Utcnsilien

Für Schulbedürfnisse(Lehrmittel,Bibliothek)

Für Rohmaterialienim Arbcitsbetrieb

6 l Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert

4 «00

1000

750

7 000

1400

800
100

1420

1880
4 200,

29 500

Zu übertragen > 44 250

4 400

1000

750

5000

1200

41850

Mithin jetzt

300

200

2000

200

2 400

Bemerkungen.

Hieraus sind zu bestreuen die Kosten
für Erteilung des Cellounterrichts

Hieraus ist zu bestreiten: 1. der Lohn
2. der Lohn eines Wärters für die
3b M., außerdem erhält derselbe
Arbeitsbetriebes, 3. der Lohn eines
lich 85 M. Die Wärter erhalten
besondere Vergütung zu gewähren

für einen Musiler mit monatlich 135 M, und
jährlich etwa 100 M.
für 1 Kindergärtnerin mit monatlich 90 M.<
über 12 Jahre alten Zöglinge mit monatlich

jährlich 200 M. für die Lagernerwaltung des
Wärters für die kleinerenKnaben mit monat¬
freie Station, die vom Frauenverein ohne

ist.

Nach dem mit dem Frauenverein abgeschlossenenVertrage ist für jeden Tag und
Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,30 M, zu vergüten, wofür nicht nur Ne°
lüstigung sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Haus-, Nett-
und Tischwäsche, Heizung und Beleuchtung, Belustigung und Besoldung des
Wirtschafts-, Aufsichts- und Pflegepersonals. Unterhaltung des gesamten
Mobiliars und in Krankheitsfällen ärztliche Hilfe und Arznei zu gewähren ist.
In Ansatzkommen 84 Zöglinge und 5 Schwestern mit rund je 305 ^ 27 145
Pflegetagen zu 1,30 M, ^ 35 286,50 M. Da die Ersparnisseder Proninzialver»
waltung zugute kommen, so sind hier rund 29 500 M. eingestellt.

Für jeden Zögling, soweit nicht ausnahmsweise Selbstkleidung gestattet ist, werden
jährlich 50 M. Kleidertosten von den Angehörigen oder den Armennerbänden
erstattet. Es sind demnach4200 M. für Bekleidung erforderlich; für Erneuerung
der Lagerung, des Nettzeuges und der Tischwäschebleiben also noch 400 M.
verfügbar.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1903 . 968,75 M.1904 . 934,91 „
1905 . 1344,22 „

zusammen 3 247,88 M,
«der durchschnittlich1082,62 M.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1903 . 658.03 M.
1904 . 818,29 „
1905 . 899,40 „

zusammen 2 375,72 M.
oder durchschnittlich791,90 M,

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1903 . 5 946,08 W.
1904 . 6 435.49 „
1905 , 8504,92 „

zusammen^0886,49 M.
oder durchschnittlich6962,16 M.

1 301,03 M.
1212.94 „
1729,33 „

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1903 .
„ „ 1904

1905 .
zusammen

oder durchschnittlich1414,43 M.
4 243,30 M.

-^'
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Titel, Nr

III.

!,
!,,

III,

Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für Unterhaltung der Gebäude, der Hcizungs- und Be-

leuchtungscmlsia.cn..............

Für Instruttiousreiscndes Lchrpcrsunalssowie für Begleitung
von Zöglingenans Fericnreisen .........

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
(Sämtliche Nummer,! des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Vtchmmgb-
jlchr

1907.

Betrag
für das

jähr
Ms- .

44 250

2 300

41850

300

970

250

47 820 -

16 300
4 740

47 820

«80

44 480

«8 860
68 860 -

15280
4200

44 480,

63 960
63 960

Blinden-Unterrichtsanstal t zu Neuwied.
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Mithin jetzt

2400

»00^!

50

1020
540

^340
4900
4 900

DemerKungen.

Angegeben sind im Nechmingsjahre 1903 .
„ ., 1904 .

1905 .
zusammen

1 655,59 M.
1742,22 „
2 741,85 „
6 139,6« M.

oder durchschnittlich2046,55 M. ' , ^ ,. „ ^ . ,n^'
Für die Waschküchen-Einrichtungmuß nn Haushaltungsiahre 1907 eme

Spülmaschine beschafftwerden, die Kosten hierfür betragen 600 M. Künft.g
wegfallend.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1903
1904
1905

117,92 M.
184,97 „
134,39 „

zusammen 487,26 M.
oder durchschnittlich145,76 M.

Mit Rücksicht darauf, daß im Haushaltsjahr ein Nliudenlehrerkongreszin
Hamburg stattfindet, an dem zweckmäßigder Direktor teilnimmt, ist der Netrag
um 50 M. erhöht worden.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1903 . 789.89 M.
1904 . 1450,19 „
1905 . 1867,55 „

oder durchschnittlich1369,04 M.
zusammen 4107.13 M.





Anlage VM, «.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde.

Aaushaltsplan
über den

Unterstühungssonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.
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Titel.

1.
II.

Nr. Ginnahme.

EingehendeKapitalien und Tilgungsteilbeträge
Zinsen des Kapitalvermögens .....

III.

Netrag
für das

Ptchnungs-
t«hr
1907.

3 916

4 958

1.
ll.

III.

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pech«««'
fahl

1908.
^__I

3 889
4 81?

8 880

48
8 710

Ausgabe.

Anzulegende Kapitalien .............
Für Unterstützung von Blinden ..........

Lasten ..................

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

3 916
4 767

196

8 880
8 880

05,
'28

67

.!.'

3 889
4 623

196

8 710
8 710

3?
9s

Unterstützungsfonds für Blinde.
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26

141

Bemerkungen.

Die Kapitalien find:
a. Frühere................11 571 M. 85 Pf.
li. Legat Pfilmer.............. I 750 „ — „
c Erbschaft Erctenswuk ............31778 „ 88 „
<l. Eche,ilu»g der Erben des Geheime» Kommerzienrnt

Leopold Schöller ............ 5 000 „ — „
«. Stiftung Lina Nommel........... 8 000 „ — „
t'. Legat Hummeltenberg ............ 1 N00 „ — „
ss. Legat der Witwe Hittorf........... 2 NUN „ — „
Ii. Legat Fräulein Cäcilie Oppenhoff........ 7 500 „ — „
i. Legat Fräulein Christians.......... 6 962 „ 25 „

K, Stiftung Felix Schleicher........... U 000 „ — „
1. Schenkung der Erben des Kommerzienrnt Hrch. Schulter 3 000 „ — „

m. Legat Erich Schleicher............15 393 „ 38 „
n. Legat Fuchs............... 600 „ — „
n. Erbschaft Großmann ............46 897 „ 93 „
I>. Schenkung Winterschladen .......... 1 MO „ — „
<I. Legat Wilwe Kühn............. 1 500 „ — „
r. Legat Schuietz .............. 1000 „ — „
«. Legat Lnmertz .............. 500 „ — „
t. Legat Lambertz.............. 2 000 „ — „
u. Legat Wesselmann .............^ 332 „ 39 „

zusammen 148 786 M. 63 Pf.
Ans diesem Betrage ist dem Blinden-Fürsorgeuerein für das Grundstück

Blaubach 14 i» Cöln ein Darlehn von 68 162,88 M. gewährt worden, welches
mit 3°/„ zu verzinsenund mit 1«/„ zn tilgen ist. Der Restbetrag mit Ausnahme
eines noch vorhandenen Barbestandes von 81 M. 24 Pf., sowie die seit
1898 gezahlten Tilgungsbeträge uud die nicht für Unterstützungszweckeverwen¬
deten Zinsen sind in Rheinprovinz-Anleihescheinen,wie folgt, zinstragend angelegt.-

3'/«°/» zum Nennbeträge von 77 700 M.
3'/,//« „ „ .. 1U30U „
3"/.°/« ,. ., .. 1UW „
4«/o „ „ ., 4 000 „

Siehe Titel I der Einnahme.

Der von der Isteinnahme nicht verbrauchte Rest ist als Bestand auf das nächst¬
folgende Jahr zu übertragen.

Hieraus sind zu bestreuen:
1. aus der ErbschaftErckenswyk,Unterhaltungskostender Trckenswuk-

schenGrabstätte ................ 30,— M.
2. aus der Erbschaft Großmann, Iahresrente für Wilhelmine

Paffrath in Cöln................ 166.67 „
zusammen 196,67 N.

(Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage von 250 M. ist
zu 2/, hier, zu V, bei dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen zc.
in Ausgabe zu verrechnen.)

:'!'
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